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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Ein- und Ausblicke in die Geschichte und 
Zukunft der Menschheit erwarten Sie in 
diesem Jahr bei den AkademieTagen Bietig-
heim-Bissingen am 6. und 7. November 
2024. Die Schiller-Volkshochschule, der 
Dachverband für Seniorenarbeit und die 
Stadt Bietigheim-Bissingen haben in diesem 
Jahr wieder neue spannende Themen und 
Referenten gefunden, die an zwei Tagen im 
Kronenzentrum den Besucherinnen und 
Besuchern präsentiert werden. Freuen Sie 
sich auf interessante Vorträge und Diskussi-
onen dazu, wie genetische Untersuchungen 
archäologischer Funde zu einem neuen 
Verständnis der Menschheitsgeschichte 
beitragen, wie die Kultur den Menschen in 
seinem Erleben und Verhalten beeinflusst, 
wie sich das Alter auf das Gehirn auswirkt, 
was uns in Zukunft im Umgang mit men-
schenähnlichen Robotern erwartet. Wel-
chen Beitrag die Philosophie und die gro-
ßen Denkerinnen und Denker dieser Geis-
teswissenschaft zur Bewältigung von Kri-
senzeiten leisteten und leisten, wird 
ebenso erörtert wie die Frage, wie die Ge-
neration Z tickt und denkt, gerade im Blick 
auf die Entwicklungen in der Schule und Ar-
beitswelt. Namhafte Wissenschaftler wer-
den ihre Erkenntnisse zu diesen Themen 
mit Ihnen teilen. Gewinnen Sie faszinie-
rende Einblicke in die aktuellen Entwicklun-
gen von Wissenschaft und Forschung und 
lassen Sie sich anregen zum Gespräch mit 
Gleichgesinnten und auch Andersdenken-
den. Im Diskurs werden sicher wieder Anre-
gungen für weitere Überlegungen entste-
hen. 
Die beteiligten Institutionen – Stadtverwal-
tung, Schiller-Volkshochschule und Dach-
verband für Seniorenarbeit – garantieren 
seit Jahren die hohe Qualität dieser 

 

Die Idee, lokale Themen zu verlassen, sich 
auf Diskussionen einzulassen, die auch 
schwierige Erkenntnisse von Wissenschaft 
und Forschung beinhalten, sich mit den gro-
ßen Themen unserer Gesellschaft zu beschäf-
tigen, diese Idee hat die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt und Region von Anfang 
an begeistert. Gerne setzen die Teilnehmer 
der Vortragsreihe sich mit gleichgesinnten, 
aufgeschlossenen Menschen im Anschluss an 
die Vorträge zusammen und tauschen ihre 
Meinungen zu dem Gehörten aus.  
 
Es bedarf im Vorfeld der AkademieTage Bie-
tigheim-Bissingen stets eines großen Auf-
wands zur Auswahl geeigneter Themen, Ge-
winnung von Referenten und Organisation 
der Vortragsreihen. Daher danke ich dem 
Team der Schiller-Volkshochschule, des 
Dachverbands für Seniorenarbeit und auch 
der Stadtverwaltung für ihr Engagement. 
Bitte nutzen Sie auch in diesem Jahr dieses 
außergewöhnliche Angebot und beteiligen 
Sie sich in großer Zahl an dieser Veranstal-
tung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

außergewöhnlichen 
Veranstaltungsreihe. 
Ein interessiertes Pub-
likum belohnt die Or-
ganisatoren der Aka-
demieTage Bietig-
heim-Bissingen mit  
regem Zuspruch und 
aktiver Beteiligung. 

Was ist der Mensch?  
Vom Neandertaler zur Generation Z 

Vortragsreihe im Kronenzentrum Bietigheim-Bissingen  

STADT BIETIGHEIM-BISSINGEN 

Grußwort von Oberbürgermeister Jürgen Kessing 
 
 

 

AkademieTage: 
Mittwoch, 06. November 2024 
• Wie viel Urmensch steckt in uns? 
   Die Reise unserer Gene: Eine Geschichte  
   über uns und unsere Vorfahren 
• Kultur macht Mensch:  
   Entwicklungs- und kulturpsychologische  
   Perspektiven auf menschliches Erleben  
   und Verhalten 
• Gehirn und Alter – deutlich besser als  
   gedacht 
    

Donnerstag, 07. November 2024 
• Begegnen wir uns in humanoiden Robotern 
   selbst? Perspektiven aus der  
   Technikfolgenabschätzung 
• Zu viel Angst, zu wenig Zuversicht? 
• Wie tickt die Generation Z und wieso  
   anders als wir denken? 

 
    

Eine gemeinsame Veranstaltung von: In Zusammenarbeit mit der:  
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Mittwoch, 06. November 2024 
 

ab 8.30 Uhr Saalöffnung 
 

9.00 Uhr Begrüßung durch  
Oberbürgermeister Jürgen Kessing 
 

9.05 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Prof. Dr. Johannes Krause  
Wie viel Urmensch steckt in uns? 
Die Reise unserer Gene: Eine Geschichte 
über uns und unsere Vorfahren 
 

11.15 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Dr. Roman Stengelin 
Kultur macht Mensch – Entwicklungs- und 
kulturpsychologische Perspektiven auf 
menschliches Erleben und Verhalten 
 

14.15 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Prof. Dr. Mathias Berger 
Gehirn und Alter – deutlich besser als  
gedacht 

 

Donnerstag, 07. November 2024 
 

ab 8.30 Uhr Saalöffnung 
 

9.00 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Prof. Dr. Michael Decker  
Begegnen wir uns in humanoiden Robotern 
selbst? Perspektiven aus der Technikfolgen-
abschätzung 
 

11.15 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Jürgen Wiebicke  
Zu viel Angst, zu wenig Zuversicht?  
 

14.15 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
Dipl.-Psych. Rüdiger Maas, M. Sc  
Wie tickt die Generation Z und wieso anders 
als wir denken? 
 
 

 
Programmänderungen vorbehalten. 

Wir werden die „Reise der Gene" verfolgen und dabei Einblicke in die Ausprägun-
gen körperlicher Merkmale, Ausbreitung kultureller Techniken und neue Erkennt-
nisse zur Besiedlungsgeschichte Europas erhalten.  
Die Entwicklung des Sozialverhaltens von Kindern wird experimentell untersucht 
abhängig von ihrer kulturellen Umgebung, wie etwa Namibia und Deutschland. 
Wie verhält es sich auf der anderen Seite mit dem alternden Gehirn? Wie leis-
tungsfähig und anpassungsfähig bleibt es? Was macht der Zugewinn an Erfah-
rung, Wissen, sozialer und emotionaler Kompetenz aus?  
 
Der Mensch beginnt bereits, Maschinen mit sozialem Verhalten auszustatten. Be-
gegnet er sich bei der Konstruktion humanoider Roboter seinem technischen 
Ebenbild?  
Das, wie auch die vielen weltweiten Krisen macht uns Angst. Wie können wir da-
mit umgehen? Gibt die Philosophie eine Antwort? 
Die Generation Z, die in diese "Neue Welt" hineingeboren ist, tickt anders - und 
irritiert uns. Wo braucht es ein Umdenken? 
 
Eine Veranstaltung der Stadt Bietigheim-Bissingen, des Dachverbandes für Senio-
renarbeit Bietigheim-Bissingen und der Schiller-Volkshochschule Kreis Ludwigs-
burg, in Zusammenarbeit mit der Bietigheimer Zeitung. 

Was ist der Mensch?  
Vom Neandertaler zur Generation Z 

 

© KI-generiert 
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Prof. Dr. Johannes Krause promovierte in Genetik 
an der Universität Leipzig. 2014 wurde er Grün-
dungsdirektor des Max-Planck-Instituts für 
Menschheitsgeschichte in Jena und leitete die Ab-
teilung Archäogenetik. 2018 wurde er ordentli-
cher Professor an der Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena. Er ist einer der Gründungsdirektoren des 
2017 gegründeten Max-Planck-Harvard Research 
Center for the Archaeoscience of the Ancient Me-
diterranean (MHAAM). 2020 wurde er erneut an 
das Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthro-
pologie berufen.  
 
Prof. Dr. Krause konzentriert sich auf die Analyse 
alter DNA, um Themen wie Krankheitserreger his-
torischer und prähistorischer Epidemien, die ge-
netische Geschichte des Menschen und die 
menschliche Evolution zu untersuchen. Er trug 
wesentlich zur Entschlüsselung des Neandertaler-
Genoms und des gemeinsamen genetischen Erbes 
von Neandertalern und modernen Menschen bei. 
Zu seinen jüngsten Arbeiten gehören die Enthül-
lung des genetischen Erbes der alten Ägypter, die 
Rekonstruktion der ersten afrikanischen Genome 
aus dem Pleistozän, die Aufdeckung der Quelle 
der epidemischen Pestbakterien, die periodisch 
historische und prähistorische Epidemien in Eu-
ropa verursachten, und die Klärung der komple-
xen Geschichte der prähistorischen Völkerwande-
rungen in Europa. 

Kulturelle Variation ist ein zentrales 
Merkmal menschlicher Psychologie – 
keine andere Spezies zeigt eine derar-
tige Vielfalt hinsichtlich ihrer Erfah-
rungs- und Verhaltensweisen. Um den 
Menschen als kulturelle Spezies besser 
zu verstehen, ist die kindliche Entwick-
lung von entscheidender Bedeutung. 
Jedoch ist überraschend wenig über die 
Kindesentwicklung außerhalb westli-
cher, post-industrieller Gesellschaften 
bekannt. 

Im Vortrag werden anhand von Beispie-
len aus der kulturvergleichenden Ent-
wicklungspsychologie erläutert, warum 
kulturelle Perspektiven für die Psycho-
logie notwendig sind, um eine globale 
und allgemeingültige Wissenschaft des 
menschlichen Verhaltens und Erlebens 
zu werden. Dabei wird aufgezeigt, wie 
Kultur die Kindesentwicklung prägt und 
welche Auswirkungen dies auf unser 
Verständnis der menschlichen Natur 
hat. 

 

Die noch junge Wissenschaft der Archäoge-
netik befasst sich mit Gewinnung und Ana-
lyse genetischen Materials aus archäologi-
schen Funden, wie Knochen und Zähnen. 
Damit gelingt es, aus prähistorischen Ske-
letten menschheitsgeschichtliche Ereig-
nisse zu rekonstruieren. Insbesondere der 
Zusammenhang zwischen Migration und 
Epochenübergängen in der prähistorischen 
Zeit lässt sich mittels Grabbeigaben ledig-
lich begrenzt untersuchen. So wurde über 
viele Jahre diskutiert, ob der Übergang von 
den Wildbeutern zu den frühen Ackerbau-
ern am Beginn der Jungsteinzeit in Europa 
im Zusammenhang mit einer Einwanderung 
aus dem Nahen Osten stand, oder ob es 
sich um eine kulturelle Weitergabe innova-
tiver Techniken sowie domestizierter Tiere 
und Pflanzen handelte. Um derartigen Fra-
gen auf den Grund zu gehen, haben Archä-
ogenetiker tausende prähistorische Indivi-
duen genomweit untersucht, so auch den 
Ötzi. Bei diesen Untersuchungen hat sich 
gezeigt, dass die Besiedlungsgeschichte Eu-
ropas seit der Eiszeit von zahlreichen Mig-
rationsbewegungen - sowohl nach Europa 
hinein als auch hinaus - geprägt ist. Damit 
einhergehende Vermischungen haben Spu-
ren bis hin zu den heute lebenden Westeu-
rasiern hinterlassen. So können mittler-
weile mit Hilfe der Archäogenetik be-
stimmte Krankheitsbilder, Merkmale wie 
Haut-, Haar- und Augenfarbe sowie andere 
Anpassungen über mehrere tausend Jahre 
hinweg genetisch zurückverfolgt werden. 

Mittwoch, 06. November 2024 
11.15 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion  

 
Kultur macht Mensch 
 
 

Mittwoch, 06. November 2024 
9.05 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion 

 
Wie viel Urmensch steckt in uns? Die Reise 
unserer Gene 
 

Prof. Dr. Johannes Krause 
???????????????????????????  
 
Dr. Roman Stengelin studierte Psychologie 
an den Universitäten Koblenz-Landau und 
Leipzig und promovierte am Lehrstuhl für 
frühkindliche Entwicklung und Kultur der 
Universität Leipzig. In seiner Doktorarbeit 
beschäftigte er sich mit der frühkindlichen 
sozialen Entwicklung aus einer kulturver-
gleichenden Perspektive.  
 
Seit 2020 forscht Dr. Stengelin als Postdoc 
am Max-Planck-Institut für evolutionäre 
Anthropologie und ist seit 2024 als leiten-
der Wissenschaftler tätig.  
 
Seine aktuelle Forschung fokussiert sich 
auf die Entwicklung sozialer Kognition in 
Hai||om- und Khwe-Gemeinschaften im 
ländlichen Namibia mittels experimental-
psychologischer Methodik.  
 
Weiterhin untersucht Dr. Stengelin die on-
togenetischen und phylogenetischen 
Grundlagen sozialer Kognition durch ge-
zielte Vergleiche kindlichen Sozialverhal-
tens über Kulturen hinweg sowie im Ver-
gleich zu den großen Menschenaffen, den 
evolutionären Cousins des Menschen. 

 Prof. Dr. Johannes Krause 
 
 

Dr. Roman Stengelin 
 

Dr. Roman Stengelin 
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Prof. Dr. med. Mathias Berger ist 
emeritierter ärztlicher Direktor der 
Klinik für Psychiatrie und Psychothe-
rapie am Universitätsklinikum Frei-
burg. Er ist bekannt für seine Arbeit in 
der Depressionsforschung, posttrau-
matischen Stresserkrankungen und 
Schlafforschung.  
 
Prof. Dr. Berger war Präsident der 
Deutschen Gesellschaft für Psychiat-
rie, Psychotherapie und Nervenheil-
kunde (DGPPN) und ist seit 2009 Eh-
renmitglied. Er ist außerdem Gesell-
schafter und Mitglied im Leitungsgre-
mium des Freiburger Ausbildungsin-
stituts für Verhaltensforschung FAVT 
GmbH. 
 
Er hat zahlreiche Bücher und Lehrbü-
cher veröffentlicht. 
 
 
 

Aktuelle Forschungen zeigen, dass das 
nicht von einer Erkrankung betroffene 
alternde Gehirn leistungs- und anpas-
sungsfähiger ist, als lange vermutet. Das 
wurde nicht zuletzt in der COVID-Pande-
mie deutlich, in der ältere Menschen sich 
in der Regel deutlich besser an die Stress-
situation anpassen konnten als jüngere 
Menschen.  
 
Die Denkgeschwindigkeit bleibt bis zum 
60. Lebensjahr weitgehend stabil.  
Ältere Gehirne aktivieren zusätzliche 
Strategien und Hirnregionen zur Kom-
pensation.  
Erfahrung und Wissen gleichen altersbe-
dingte Veränderungen aus.  
Soziale und emotionale Kompetenzen 
verbessern sich mit dem Alter, was allge-
mein als Altersweisheit bezeichnet wird. 
Lebenslanges Lernen und geistige Aktivi-
tät helfen, die Gehirnfunktionen zu er-
halten. 

Mittwoch, 06. November 2024 
14.15 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion 
 

Gehirn und Alter – deutlich besser als  
gedacht 
Prof. Dr. med. Mathias Berger 
 

 
Prof. Dr. Mathias Berger 
Prof. Dr. Mathias Berger 

 

Prof. Dr. med. Mathias Berger 
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Jürgen Wiebicke lebt als freier Jour-
nalist in Köln. Seit 16 Jahren mode-
riert er wöchentlich „Das philosophi-
sche Radio“ auf WDR 5.  
 
Sein Buch „Dürfen wir so bleiben, 
wie wir sind? Gegen die Perfektio-
nierung des Menschen – eine philo-
sophische Intervention“ erschien 
2013.  
 
2016 „Zu Fuß durch ein nervöses 
Land – auf der Suche nach dem, was 
uns zusammenhält“ und 2017 „Zehn 
Regeln für Demokratie-Retter“ sowie 
2021 „Sieben Heringe. Meine Mut-
ter, das Schweigen der Kriegskinder 
und das Sprechen vor dem Sterben“. 
Er gehört zu den Programm-Ma-
chern der phil. Cologne, des Interna-
tionalen Festivals der Philosophie. 

Roboter werden nach Aussagen der Ro-
botikforschung immer sozialer, lernfähi-
ger und damit adaptiver. Das sind Eigen-
schaften, die wir typischer Weise Men-
schen zuschreiben. Kommt zu diesen in-
ternen Eigenschaften dann noch eine 
menschenähnliche äußere Gestalt, 
könnte man sagen, der Mensch begegnet 
seinem technischen Ebenbild. 
Im Vortrag wird aus interdisziplinärer 
Perspektive der Stand der humanoiden 
Robotik beleuchtet und hinterfragt, in-
wiefern die „menschlichen" Eigenschaf-
ten - sozial, (künstlich) intelligent oder 
autonom - Robotern zugeschrieben wer-
den können. In konkreten Anwendungs-
beispielen werden die sozio-technischen 
Veränderungen diskutiert, die mit dem 
Einsatz von humanoiden Robotern ein-
hergehen können.  
Die Kooperation zwischen Mensch und 
(humanoidem) Robotern wird aktuell als 
besonders vielversprechend angesehen, 
daher wird ein Augenmerk auf die Zu-
schreibung von Verantwortung in dieser 
Kooperation gerichtet. 

Donnerstag, 07.  November 2024 
9.00 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion 

 
Begegnen wir uns in humanoiden  
Robotern selbst?  

Prof. Dr. Michael Decker ist Professor für 
Technikfolgenabschätzung und Leiter des 
Bereichs „Informatik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft" des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT). Herr Prof. Dr. Decker 
ist Vorsitzender des Beirats „Innovations- 
und Technikanalyse" (jetzt „Insight") des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) und Mitglied des Fachbei-
rats „Technik im Dialog" des Vereins der 
Deutschen Ingenieure (VDI). Er ist Mit-
glied im Aufsichtsrat des Nationalen Insti-
tuts für Wissenschaftskommunikation 
(NaWik gGmbH) sowie Sprecher des 
Netzwerks Technikfolgenabschätzung 
(TA). Herr Prof. Dr. Decker ist ordentli-
ches Mitglied in der Deutschen Akademie 
der Technikwissenschaften (acatech). 
 
Nach dem Studium der Physik promo-
vierte Michael Decker 1995 bei Professor 
Jürgen Wolfrum zum Dr. rer. nat. an der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg. 
2006 wurde er an der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg mit einer Arbeit zur 
interdisziplinären Technikfolgenabschät-
zung habilitiert. Seit 2009 ist er ordentli-
cher Professor (W3) für Technikfolgenab-
schätzung am KIT. 

Prof. Dr. Michael Decker 

Wir erleben gerade vielfältige Krisen: 
vom Krieg in Europa über die Klima- 
katastrophe bis hin zu den Folgen der 
Pandemie. Das alles wirkt sich auf un-
ser Lebensgefühl aus. Viele Menschen 
sehen ihre Komfortzone und ihr priva-
tes Leben von allen Seiten bedroht, 
was Gefühle wie Angst, Wut und Hilf- 
losigkeit hervorruft.  
 
Die Philosophie hatte gerade in Krisen-
zeiten ihre Sternstunden und Jürgen 
Wiebicke analysiert mithilfe der gro-
ßen Denkerinnen und Denker wie 
Montaigne, Arendt, Jaspers und Sartre 
unsere heutige Situation. Er zeigt, dass 
es ein Mittel gibt gegen die Angst: das 
Denken. 
 

Jürgen Wiebicke 

Prof. Dr. Michael Decker  
 

Donnerstag, 07.  November 2024 
11.15 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion 

 
Zu viel Angst, zu wenig Zuversicht? 

 

Jürgen Wiebicke  
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Für die AkademieTage kann Bildungs-
zeit gemäß BzG BW beantragt wer-
den.  
 

Veranstaltungsort: Kronenzentrum 
Bietigheim-Bissingen, Kronenplatz, 
Mühlwiesenstraße 6 
 

Kostenlose Parkplätze ohne zeitliche 
Begrenzung finden Sie auch in der 
Mühlwiesenstraße und der Holzgar-
tenstraße beim Hallenbad und Sport-
halle am Viadukt (5 bis 10 Minuten 
Gehzeit). 
 
Die Kronenstuben im Kronenzentrum 
bieten an beiden Tagen ein Tageses-
sen an. Voranmeldungen dazu per 
Liste am Vormittag der Veranstaltung.  
 

 
Wir danken allen, die uns bei der Vor-
bereitung der AkademieTage unter-
stützt haben, insbesondere der Stadt 
Bietigheim-Bissingen und ihrem Ober-
bürgermeister und allen Sponsoren. 
 

Ihr Organisationsteam: 
Michaela Ruof (Leiterin des Kulturam-
tes), Dr. Verena Krauel Maichle,     
Dieter Friedrich (Aktive Senioren), 
Constanze Weis (Leiterin der Schiller-
vhs), Charlotte Baumann (stellv. Leite-
rin der Schiller-vhs) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 07.  November 2024 
14.15 Uhr, Vortrag mit anschließender Diskussion 
 

Wie tickt die Generation Z und wieso anders 
als wir denken? 

 Dipl.-Psych. Rüdiger Maas  
 

AkademieTage in Bietigheim-Bissingen  
am 06. und 07. November 2024 
 

Anmeldeformalitäten 
 

 

Die neue Generation  
Sie drängen selbstbewusst in den Arbeits-
markt und ihr Verhalten führt zu Irritation 
bei den älteren Generationen. Umso wich-
tiger ist es, sich mit diesen jungen Men-
schen auseinanderzusetzen und sie zu ver-
stehen. Welche Herausforderungen und 
welche Potenziale bietet sie? Was kann sie 
begeistern, was motiviert sie?  
 
Was benötigen diese Kohorten in einer 
Welt, die sich immer schneller und vielfäl-
tiger entwickelt, um gute Entscheidungen 
für ihren Lebensweg zu treffen? Was 
macht sie stark bzw. wie kann sie unter-
stützt werden? Wie gelingt der Brücken-
schlag zwischen den unterschiedlichen Ge-
nerationen und braucht es ein Umdenken 
in der Arbeitswelt und in der Schule?  
 
Fragen, die Rüdiger Maas auf Basis aktuel-
ler Forschung direkt auf die unternehmeri-
sche Praxis abgestimmt pointiert und an-
schaulich beantwortet, Impulse setzt und 
Lösungswege aufzeigt. 

Rüdiger Maas studierte zunächst Psy-
chologie in Deutschland und Japan. 
Später studierte Maas berufsbeglei-
tend Philosophie. In beiden Fächern 
promoviert Maas gerade zum Thema 
Generationenethik bzw. Informations-
verarbeitung der verschiedenen Ge-
nerationen.  

Maas ist im wissenschaftlichen Beirat 
der Stiftung zukünftiger Genera-          
tionen.  

2017 gründete Rüdiger Maas das 
Institut für Generationenforschung. 
Schwerpunkte der Forschung liegen 
auf der gegenseitigen Beeinflussung 
der Generationen untereinander, in 
Unternehmen, aber auch in der Ge-
sellschaft. Zudem haben Maas und 
sein Team die erste und größte Studie 
zur Generation Alpha 2021 in 
Deutschland und 2022/3 in der 
Schweiz durchgeführt.  

Herr Maas ist Spiegelbestseller-Autor       
sowie Autor mehrere Studien-,            
Fach- und Sachbüchern. 

Dipl.-Psych. Rüdiger Maas, M.Sc 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

wir laden Sie herzlich ein, an den  
18. AkademieTagen in Bietigheim-Bis-
singen teilzunehmen. 
 

Für die Anmeldung sind folgende 
Punkte wichtig: 
 

Kursnummer bei der  
Schiller-Volkshochschule für die  
AkademieTage am 06. und 07.  

November 2024: 24B 058106  
 

Anmelden können Sie sich unter An-
gabe der Kursnummer, Ihres Namens, 
Ihrer Anschrift, Ihrer Bankverbindung 
sowie Ihrer E-Mail-Adresse: 
 

- telefonisch bei der Schiller- 
  Volkshochschule: 07141 144-2666 
- per Internet:  www.schiller-vhs.de 
- per Fax:  07141 144-1677 
- per E-Mail:  info@schiller-vhs.de 
 

Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse 
an, damit Sie eine Buchungsbestäti-
gung erhalten. 
 
• Gebühr AkademieTage 70 € 
   (ermäßigt 50 €) 
 

Es gelten die allg. Geschäftsbedingun-
gen der Schiller-vhs. 

 


